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Sankt Rochus Kliniken
Sankt-Rochus-Allee 1–11  
76669 Bad Schönborn

GEMEINSAM
AKTIV

UNSER TEAM
FÜR UNSERE PATIENTINNEN/PATIENTEN

Orthopädinnen/
Orthopäden, 

Unfall-
chirurginnen/-

chirurgen

Masseurinnen/
Masseure,

med. Bademei-
sterinnen/-mei-

ster

Dipl.
Sportlehrerinnen/-

lehrer, Sporttherapeu-
tinnen/-therapeuten

Pflegekräfte Diätassistentinnen/
-assistenten 

Sozial-
pädagoginnen/-

pädagogen, 
Sozialarbeite-

rinnen/-arbeiter

SANKT ROCHUS KLINIKEN
REHABILITATIONSZENTRUM

> 6.000
stationäre 
und ambulante 
Rehabilitationsmaßnahmen 
pro Jahr

> 400 Betten 

> 500 bestqualifizierte Mit-
arbeiter/Mitarbeiterinnen

Zertifiziertes 
professionelles  
Qualitätsmanagement. 

Unterbringung in Einzelzimmern 
mit TV und Telefon (Phase B, C und 
Geriatrie auch im Doppelzimmer)

Doppelzimmer  für Belegung 
bei Partnerbegleitung

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Partner der gesetzlichen und 
der privaten Krankenkassen, 
der Rentversicherung und 
der Beihilfestellen

Orthopädie: 
120 Betten

Kardiologie:  
30 Betten

Geriatrie:  
85 Betten

Neurologie:  
172 Betten
22 Phase B
75 Phase C
75 Phase D

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

Erfolgreiche Rehabilitation benötigt als gesunde Basis insbesondere ein gut eingespieltes und erfahrenes Team. Unsere 
Ärztinnen/Ärzte, Therapeutinnen/Therapeuten und Pflegekräfte verfügen über langjährige Erfahrung in der orthopädi-
schen, neurologischen, kardiologischen und geriatrischen Rehabilitation. Regelmäßige Weiterbildung hält das erworbene 
Fachwissen auf dem neuesten Stand. Das Team der Therapeutinnen/Therapeuten steht mit den behandelnden Ärztinnen/
Ärzten und Pflegekräften in regelmäßigem Austausch, um für Sie das richtige Vorgehen bei der Behandlung sicherzustellen 
und Behandlungsschwerpunkte bei Bedarf dynamisch anzupassen. 

Dieser regelmäßige interaktive Austausch in Kombination mit Weiterbildungen und Fachseminaren stellt sicher, dass alle 
Behandlungen auf dem neuesten Stand der Medizin durchgeführt werden. Die Ziele der Rehabilitation und die Auswahl der 
Behandlungswege werden mit Ihnen auf Ihre Situation abgestimmt. Bei der Ausarbeitung des individuellen Nachsorgepro-
gramms stehen neben den medizinischen Erfordernissen Ihre Möglichkeiten und Potenziale im Mittelpunkt. Gemeinsam 
mit Ihnen wird die Nachsorge geplant.

Die Sankt Rochus Kliniken liegen mitten in einem ebenen Park mit altem Baumbestand im Ortskern von Bad Schönborn 
(Mingolsheim). Das Klinikgelände ist ideal für Bewegung und Entspannung und bietet Ihnen über die medizinische Betreu-
ung hinaus ein hervorragendes Umfeld für Körper, Geist und Seele. Nur wenige Minuten entfernt finden Naturliebhaberin-
nen/-liebhaber einen ausgedehnten Wald, der ausgezeichnete Möglichkeiten für Spaziergänge und Walking bietet.

Bad Schönborn liegt am Rande der „deutschen Toskana“ (Kraichgau), besitzt ein mildes Schonklima mit zeitigem Früh-
jahrsbeginn und langem sonnigen Herbst. Diese Kombination garantiert beste Rahmenbedingungen für Ihre Rehabilitation.

Gegenüber dem Klinikgebäude liegt der „Sole-Aktiv-Park Bad Schönborn“ mit seinen neuen Bewegungsgeräten zum Ko-
ordinationstraining, der Mobilitätssteigerung, der Sturz- sowie Demenzprophylaxe. Während der warmen Jahreszeit bieten 
die Kulturbühne und der Biergarten attraktive Freizeitbeschäftigung.

Fachärz-
tinnen/-ärzte

für Physikalische 
und Rehabilitative 

Medizin

Sozialmedizine-
rinnen/-

mediziner

Allgemein- und 
Sportmedizine-

rinnen/-
mediziner

Kardiologinnen/
Kardiologen, 

Internistinnen/
Internisten

Neurologinnen/
Neurologen Geriaterinnen/

Geriater
Wundmanager-

innen/-manager

Logopädinnen/
Logopäden

Therapiehunde

Ernährungs-
medizinerinnen/-

mediziner

Physio-
therapeutinnen/-

therapeuten, 
Bewegungstherapeu-
tinnen/-therapeuten

Unser Ziel: die Verbesserung der Lebensqualität unserer Pa-
tientinnen und Patienten. Dazu gehört die schnellstmögliche 
Wiedererlangung der Selbständigkeit für die Anforderungen 
des täglichen Lebens sowie eine möglichst umfassende 
Reintegration in das familiäre, berufliche und soziale Umfeld. 
Entsprechend wichtig ist es, die Ziele und die Auswahl der 
Behandlungswege gemeinsam abzustimmen. Begleitend 
unterstützen wir darin, Eigenverantwortung zu stärken und 
sind an Ihrer Seite wenn sie Hilfe benötigen. Im Mittelpunkt 
stehen immer größtmögliche Selbstbestimmung und Selb-
ständigkeit im Alltag – daher ist die Hilfe zur Selbsthilfe we-
sentlicher Bestandteil unseres Konzeptes.

KOMPETENT
ERFAHREN. INTERDISZIPLINÄR

Ärztinnen/-Ärzte 
für physikalische 
Therapie,Balne-
ologie, Chirothe-
rapie, Naturheil-

kunde

Musiktherapeu-
tinnen/-therapeuten 

Psychologinnen/
Psychologen, 

Neuropsycholo-
ginnen/-psycho-

logen

Ergo - 
therapeu-

tinnen/-thera-
peuten

Die Sankt Rochus Kliniken sind ein Rehabilitationszentrum 
für Orthopädie, Neu rologie, Kardiologie und Geriatrie. Ein 
Schwerpunkt unserer Leistungen liegt in der Behandlung 
von Patientinnen und Patienten nach einem Aufenthalt im 
Akut-Krankenhaus. Unser Ansatz: ganzheitlich und fachüber-
greifend. 

Durch die enge Zusammenarbeit der Abteilungen unter ei-
nem Dach stehen wir für ein integratives und interdisziplinä-
res Therapie konzept mit einem gemeinsamen Ziel: die Men-
schen in ihrem körper lichen, geistig-seelischen und sozialen 
Dasein erfassen und begleiten – wir sehen das Ganze und 
kümmern uns um die Details. Unsere Maßnahmen und The-
rapien orientieren sich an den neuesten medizinisch-wissen-
schaftlichen Erkenntnissen.

In unserer Klinik werden alle medizinisch notwendigen Diag-
nostikmöglichkeiten angeboten. Liegen mehrere Erkrankun-
gen vor, die miteinander im Zusammenhang stehen, werden 
diese Erkrankungen ergänzend in unserer Klinik mitbehan-
delt. Ziel ist es, gemeinsam mit Ihnen Besserung mit mittel- 
und langfristiger Wirksamkeit zu erreichen.

Rehabilitationszentrum für Orthopädie, Neurologie, Kardiologie, Geriatrie



Kernkompetenz unserer Klinik für neurologische Rehabili-
tation ist die Behandlung   von Menschen mit  Erkrankungen des 
Gehirns, des Rückenmarks, der peripheren Nerven und der 
Muskulatur. 

In unserer neurologischen Klinik verfolgen wir einen inte-
grativen Therapieansatz, der besonderen Wert auf ein inter-
disziplinäres Team aus Ärztinnen/Ärzten, Pflegekräften und 
Therapeutinnen/Therapeuten sowie die Messbarkeit der Be-
handlungsergebnisse legt.

Das Ziel: Durch Training und Aktivierung die körperlichen 
und psychischen Funktionen wiederherzustellen bzw. zu ver-
bessern und damit die Lebensqualität und Selbständigkeit 
wiederzuerlangen. 

Kernkompetenz unserer Klinik für Kardiologie ist die Be-
handlung von Menschen mit chronischen Erkrankungen des 
Herz- und Kreislaufsystems und die Anschlussrehabilitation 
nach kardiochirurgischen Operationen. 

In unserer kardiologischen Klinik setzen wir auf persönliche 
Zuwendung, viel Zeit und intensive Unterstützung in der Be-
wältigung der neuen Lebenssituation. Dazu gehört neben 
der Diagnostik die umfassende Beratung und Schulung der 
Patientinnen und Patienten und ggf. der Angehörigen zu All-
tagssituationen sowie die Anleitung für einen dauerhaft ge-
sundheitsorientierten Lebensstil. Die abgestimmte Mischung 
aus aktivierendem Training, Schulung und Erholung sowie 
sorgfältiger medizinischer Behandlung unter fachärztlicher 
Überwachung führt zur Verbesserung der Lebensqualität und 
Lebenserwartung.

Das Ziel: Schnellstmögliche Wiedererlangung der Selbst-
ständigkeit sowie eine möglichst umfassende Reintegration 
in das familiäre, berufliche und soziale Umfeld durch Hilfe zur 
Selbsthilfe.

Kernkompetnez unserer Klinik für Geriatrie ist die Behand-
lung von Menschen mit Mehrfacherkrankungen der Inneren 
Medizin, der Orthopädie, der Neurologie und der Kardiologie 
nach Operationen oder konservativen Behandlungen.

In unserer geriatrischen Klinik sind wir als fachübergreifen-
de Disziplin auf Mehrfacherkrankungen spezialisiert. Unser 
Team aus Ärztinnen/Ärzten, Therapeutinnen/Therapeuten, 
Pflegekräften und Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeitern  ar-
beitet eng zusammen, um den physischen, kognitiven, emo-
tionalen und sozialen Zustand der Patientinnen/Patienten zu 
ermitteln und zu verbessern.

Das Ziel: In ein selbständiges und selbstbestimmtes Leben 
zurückzufinden und Pflegebedürftigkeit zu verhindern. 

KLINIK FÜR ORTHOPÄDIE KLINIK FÜR NEUROLOGIE KLINIK FÜR KARDIOLOGIE KLINIK FÜR GERIATRIE

Kernkompetenz der Fachklinik für orthopädische Reha-
bilitation ist die Behandlung von Menschen nach chirurgi-
schen Eingriffen und mit chronischen Erkrankungen am Be-
wegungsapparat.

Das Behandlungskonzept orientiert sich an den aktuellen 
medizinischen Leitlinien und neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Die Behandlung erfolgt mit allen gängigen 
physio- und manualtherapeutischen Techniken an und mit 
modernsten Geräten. Des Weiteren bieten wir das gesamte 
balneophysikalische Spektrum an (Bädertherapie).

Das Ziel: Durch optimale Therapie und gezieltes Training er-
folgt die möglichst rasche Wiederherstellung der aktiven und 
eigenverantwortlichen Lebensführung sowie die Wiederein-
gliederung in das soziale und berufliche Umfeld.

> 1.850 
Rehabilitations-
maßnahmen pro Jahr

120 Betten

Unterbringung in Einzelzimmern 
mit TV und Telefon

> 1.850 
Rehabilitations-
maßnahmen
pro Jahr

172 Betten

Unterbringung in Einzelzimmern 
mit TV und Telefon (Phase B und  
C auch in Doppelzimmern)

STATIONÄRE REHABILITATION  
UND ANSCHLUSSREHABILITATION BEI

STATIONÄRE REHABILITATION  
UND ANSCHLUSSREHABILITATION BEI

STATIONÄRE REHABILITATION  
UND ANSCHLUSSREHABILITATION BEI

STATIONÄRE REHABILITATION  
UND ANSCHLUSSREHABILITATION BEI

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

> 350 
Rehabilitations-
maßnahmen pro Jahr

30 Betten

Unterbringung in Einzelzimmern 
mit TV und Telefon

> 2.000 Rehabilitations-
maßnahmen pro Jahr

 85 Betten

Unterbringung in Einzel- und 
Doppelzimmern mit TV und 
Telefon

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN ZAHLEN, DATEN, FAKTEN ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

  Schlaganfall (Hirninfarkt/ Hirnblutung)

  Schädel-/ Hirntrauma (z.B. nach Unfall)

  chronischen Schmerzsyndromen

  Morbus Parkinson oder Parkinsonsyndromen

  Multiple Sklerose

  Erkrankungen und / oder Verletzungen peripherer Nerven

  Bandscheibenerkrankungen im Hals-, Brust- und Lenden - 
  wirbelsäulenbereich mit neurologischer Symptomatik

  Muskelerkrankungen

  hypoxischen Hirnschädigungen (z.B. nach Reanimation)

  Zustand nach Operationen / Bestrahlungen / Chemotherapien  
  am Gehirn (z.B. Tumor)

  neuroorthopädischen Erkrankungen  
  (z.B. nach Wirbelsäulenoperationen)

  chronischer Herzinsuffizienz / koronaren Herzerkrankungen

  Bypassoperationen / Herzklappenoperationen

  psychovegetativen Syndromen des Herz-Kreislaufsystems

  entzündlichen Herzerkrankungen / Kardiomyopathien

  Hypertoniepatienten mit kardiovaskulären Folgeschäden

  peripheren arteriellen Verschlusserkrankung

  Krankheiten des Lungenkreislaufs

  Multimorbidität nach Schlaganfall

  Multimorbidität nach Herzinfarkt oder Lungenentzündung

  Pneumonie und andere Infektionen der Atemwege

  allgemeiner Schwäche oder Sturzgefahr

  drohender oder zunehmender Pflegebedürftigkeit

  eingeschränkter Mobilität und Belastbarkeit

  chronischen Schmerzsyndromen

  Verschlechterung der Alltagsselbständigkeit durch  
  längere Bettlägerigkeit

  vorausgegangenen Operationen (z. B. künstlichen Hüft-  
  und Kniegelenken, Herzoperationen, Amputationen, Tumor- 
  operationen)

  Verschleißerkrankungen der Wirbelsäule und der Gelenke

  Bandscheibenerkrankungen

  entzündlich-rheumatische Erkrankungen

  Muskelfunktionsstörungen, chronisches Schmerzsyndrom  
  und Weichteilrheuma

  Verletzungen, Unfallfolgen und Sportverletzungen

  Osteoporose (Schwächung der Knochen durch  
  Kalksalzminderung)

  Skoliose (Verkrümmung der Wirbelsäule)

  Anschlussheilbehandlung bzw. Anschlussrehabilitation  
  nach Behandlung im Akutkrankenhaus, z.B. nach Opera - 
  tionen künstlicher Gelenke, Bandscheibenoperationen,  
  Wirbelsäulenoperationen, Operationen von Unfallver- 
  letzungen und nach anderen Operationen der Stütz- und  
  Bewegungsorgane

  Anschlussheilbehandlung ist nach Operationen und nach 
  konservativen Behandlungsversuchen direkt im Kranken- 
  haus möglich




